
Walter Furrer, Psychoanalyse un: Seelsorge Kern enttfaltet sich allmählich das personale
(Das Wissenschafttliche Taschenbuch Ab- CGewissen. Das voll ausdifferenzierte (ewı1issen
teilung Medizin, Me-4), Wilhelm old- des reiten Erwachsanen ist e1in vielschichtiges
I11ann Verlag, München 1970 Gefüge Vo  5 vier relativ autonom wirkenden

Strukturen, die beschrieben werden als „bio;Die Verständigung zwischen Theologie un!
Naturwissenschaft und die Zusammenarbeit logisches Gew1ssen“, Über-Ich, Ich-Ideal und

personales Gewissen. Im dritten AbschnittVO  w Seelsorgern und Psychotherapeuten wird
einer immer dringlicheren Aufgabe. Zwar setzt sich Furrer mit dem Vorwurf auseinan-

der, der Psychotherapeut analysiere die Schuldstehen beide 1 Dıienst des Mitmenschen und
befassen sich 1ın Je verschiedener Weise mıit des Patıenten WCS Uun! erkläre se1n ethisch

schuldhaftes Verhalten als bloße Folge VOoNndem Heil un! der Heilung Notleidender.
Leider erschweren hartnäckige Vorurteile un:! psychologischen Hemmungen, Verdrängungen
mangelndes Wiıssen oft eine fruchtbare Zu- und Fixierungen. Hiltreich erweılist sich hier

die VO Seelsorger nicht immer genügendsammenarbeit. Walter Furrer, Spezlalarzt
für Psychiatrie un: Psychotherapie, <ibt mit EINSTIECNOMMENE Unterscheidung zwischen

ethischem Verhalten Uun! den diesem Ver-seiliner Jüngsten Publikation dem Leser eın
Buch 1n die Hand, das durch sachliche und halten zugrundeliegenden wertneutralen pPSY:

chischen Strukturen un! Mechanismen. Eınegediegene Information Vorurteile das
psychoanalytische Heilverfahren abbaut und nicht-wertende Haltung des Psychoanalytikers

un!: des Seelsorgers scheint Furrer nicht mÖg-aufzeigt, da{iß die Grundanliegen des Seelsor- lich; das „Verurteilen” geschehe uch dort,SCIS un! des Psychotherapeuten näher VOCI-
wandt sind, als landläufig dNNSCHNOMM:! wird, willentlich nicht gerichtet wird Schlie[S-

ich kommt die Beziehung VO  5 Eros undUunNn! einer Seelsorgehaltung anregt, welche
den Menschen nicht zugunsten einer Ideo- menschlicher Liebesfähigkeit, die rage der

Gefährlichkeit des psychoanalytischen Ver:logie vergewaltigt. Das Kernstück des Buches
ist der zweıte Abschnitt, WOTr1N Furrer 1ne fahrens, die Auswirkungen der Psychoanalyse
diftfferenzierte Gewissenslehre entwickelt. Er auf das theologische Denken und das je]
weist zunächst darauft hin, da{fß der Theologe VO  ; Psychoanalyse un Seelsorge ZUrT: Sprache.

egen seliner ganzheitlichen Darstellung PSY-azu neı1ge, das Gewi1issen als 1ne kompakte, choanalytischer un seelsorglicher Aspektedem Bewulßlitsein durchaus zugängliche In-
autzutassen. Diese entwickle sich ‚Wal

verdient das Buch ıne breite Leserschaft.
Markıus Merz, Freiburg/Schweizaus kindlichen Vorstufen, denen 119  ; ber

nicht allzu große Bedeutung ZUI1LLCSSC. Denn
VO Gewissen als einer personalen Entschei- Bernhard Caspar Klaus Hemmerle eter
dungsinstanz könne 1119  3 beim Kinde noch Hünermann, Theologie als Wissenschaft. Me:
icht reden. Diese der bewußten Kontrolle thodische Zugänge.
unterstellte personale Nstanz repräsentiert QOuaestiones disputatae, Freiburg 1970
ber nach Furrer nicht das N  » sondern die DIie rage nach der Möglichkeit einer gött-reifste OIm des Gewı1ssens. Der Seelsorger lichen Offenbarung als Antwort auf mensch-
pflegt oft übersehen, dafß die archaisch- liche Grundfragen 1st das fundamentale Pro-
primitıven frühkindlichen Strukturen des Ge- blem heutiger Theologie. S1ie wird 1n der
W1SSeNs zeitlebens bestehen leiben und aus quaestio disputata „Theologie als Wissen-
dem Unbewußten ıne oft verhängnisvolle schaft“ einer Sanz estimmten Rücksicht
Aktivität entwickeln, welche S1IC. 1n körper- gestellt: Kann ıne uf solcher Offenbarung
lichen und seelischen Strömungen Manl- autbauende Theologie noch qls Wissenschaft
festiert, das emotionale Schulderleben tief- gelten, gehört s1e nicht einem vergangenel
greifend verfälscht und die ewußten Ge- Weltverständnis an Die drei eiträge des
wissensvollzüge einengt der sS1e Sal VOI- Bandes versuchen ıne Rechtfertigung der
hindert. In einleuchtender Weise beschreibt Theologie als eine Möglichkeit un Aufgabe
Furrer die Entwicklung der vier Trten des des Menschen, gehen jedoch kaum auf die
(sew1ssens: Aus einem archaisch-autoritären 1 Titel gestellte Aufgabe eın diese heo:
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